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Vortrag von Herrn Werner M. Busch (Bonsai-Werkstatt Werner M. Busch, 
Düsseldorf) über die japanische Bonsai-Kultur in Verbindung mit einer großen 
Ausstellung alter japanischer und europäischer Bonsai   
 
 
25.03.2010 (Donnerstag), Vortrag: 19.00 Uhr / Ausstellung 13.00-19.00 Uhr 
26.03.2010 (Freitag):                           Ausstellung 13.00-17.00 Uhr    
 
Veranstaltungsort:  EKŌ-Haus der Japanischen Kultur e.V.,  
                                  Brüggener Weg 6, 40547 Düsseldorf 
 
Vortrag: 
In seinem Vortrag am 25.03.2010 geht der Referent zunächst der Frage nach, was 
Bonsai eigentlich ist. Im Anschluss daran verfolgt er die geschichtliche 
Entwicklung dieser alten japanischen Tradition und erläutert ihre Bedeutung im 
heutigen Japan. Im zweiten Teil seines Vortrages widmet sich Herr Busch prak-
tischen Aspekten wie dem formalen Aufbau eines Bonsai, verschiedenen Stilarten 
und der Entstehung und Bedeutung von Bonsai im europäischen Raum. 
 
Referent: 
Herr Werner M. Busch ist Bonsai-Experte (1984 Gründung einer „Bonsai-
Werkstatt“) und gibt seine im Rahmen zahlreicher Japanreisen gesammelten 
Erfahrungen in Workshops und Gestaltungsvorführungen im In- und Ausland 
wieder. Seit 1993 schreibt er Bücher zum Thema Bonsai. 2005 erhält er die 
Anerkennung als Bonsai-Gestalter und -Lehrer, die ihm durch die Vereinigung 
der japanischen Bonsai-Schulen erteilt wird. Seine vielfach preisgekrönten Bonsai 
werden regelmäßig auch auf internationalen Ausstellungen gezeigt. 
 
Veranstalter ist das Japanische Generalkonsulat Düsseldorf mit Unterstützung des 
EKŌ-Hauses der Japanischen Kultur e.V. und in Kooperation mit der Bonsai-
Werkstatt Werner M. Busch. 
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